
 Briefe an die Redaktion

Zum Artikel „Assessment: PEAP“ 
(ergopraxis 1/12)

Projekt dank Finanz-
spritze realisierbar

Liebe ergopraxis-Redaktion,
die kurze Darstellung des PEAP ist für viele 
Kollegen fachlich von großem Interesse. 
 Jedoch ist es zudem meiner Meinung nach 
notwendig, auf die Rahmenbedingungen zur 
Realisierung des Projektes hinzuweisen. 

Gewinner aus erGopraxis 1/12

Dank Sponsoren gibt es in jeder  Ausgabe von ergopraxis etwas zu gewinnen. 
 Kästen  innerhalb der  Artikel weisen auf die Gewinnspiele hin. Einfach bis zum 
Ablauf der Frist das gewünschte Stichwort bei www.thieme.de/ergoonline > 
„ergo praxis“ > „Gewinnspiel“  anklicken. Viel Glück!

Kursplatz
„Therapiegestaltung nach dem Wunstorfer Konzept“: Christine Streit aus 
Schweinfurt

Bücher
„Selektiver Mutismus bei Kindern“: Andrea Wendelgaß aus Ludwigsburg, 
Angelika Lustig aus Hatten, Anna Ruschel aus Limburgerhof

„MKT+“: Dörte Pulla aus Duisburg, Helga Vitecek-Kandolf aus Wien  
(Österreich)

„Bayerns Schlösser und Burgen“: Pia Schorch aus Halle/S.

„Update Schlaganfall“: Chrissi Brauers aus Aachen, Christina Huesmann aus 
Freckenhorst, Jasmin Wilcke aus Friesenheim 

 Neben dem beruflichen Engagement der 
Projektgruppenteilnehmer hat der DVE durch 
finanzielle Unterstützung zur Realisierung 
des Vorhabens beigetragen.

Somit konnte ein zukunftsrelevantes Pro-
jekt für die in der Pädiatrie tätigen Ergothera-
peuten umgesetzt werden. Diese Tatsache 
sollte alle Ergotherapeuten, die innovative 
Projekte realisieren wollen, dazu anregen, 
 finanzielle Unterstützung durch einen Pro-
jektantrag beim DVE zu beantragen.
 Mit freundlichen Grüßen
 Helen Strebel aus Köln

Zu ergopraxis 11-12/11, 1/12 und 2/12

Großes Lob für die ergo-
praxis!

Liebe Redaktion,
es ist einige Zeit vergangen, seit ich die letz-
ten  ergopraxis-Ausgaben in den Händen 
hatte. In der Zwischenzeit hat sich offenbar 
 einiges  getan! Ich habe schon fleißig in den 

Heften geblättert: Die Neuerungen sind 
deutlich erkennbar, und ich muss sagen, sie 
gefallen mir sehr.

Die ergopraxis macht ihrem Namen noch 
mehr als zuvor alle Ehre. Dafür ein großes 
Lob von mir!

 Liebe Grüße
 Nora Sieweke aus Berlin
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Mit ergopraxis.
Refresher

EIN PRAKTIKUM IN KENIA

Hakuna 
matata

Sturz-
prävention

ABHÄNGIGKEITSERKRANKUNGEN

Der Weg aus der 
Suchtschleife
EIN FALL FÜR VIER: MULTIPLE SKLEROSE

Am Anschlag
LEISTUNGSVERGÜTUNG

Viel Einsatz für 
wenig Geld

ergopraxis
Die Fachzeitschrift für Ergotherapie
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ergopraxis
Die Fachzeitschrift für Ergotherapie

Berufsanfänger 
 einarbeiten

METAKOGNITIVES TRAINING

Wahnhaften Gedanken 
die Stirn bieten
TRANSFERS BEI HEMIPLEGIE

Sicherer 
Lagewechsel
NEUER STUDIENGANG IN GÜNZBURG

Studium mit Gehalt

SAG DOCH WAS

 Selektiver 
 Mutismus

Mit praxisprofi
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DEMENZ

 Angehörigen-
beratung
PROGNOSE BEI SCHLAGANFALL

„Wird das wieder?“
ELTERNARBEIT

Ohne Eltern 
war gestern
PROFESSIONALISIERUNG 

Die Zukunft beginnt 
in der Schweiz

Diesmal mit 
 Winterrätsel

Mit Extra-
 Gewinnen

ergopraxis
Die Fachzeitschrift für Ergotherapie
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Das Marktforschungsinstitut Innofact fragt 
 regelmäßig jedes Jahr Buchkäufer, welches 
Bild sie von verschiedenen deutschsprachigen 
Verlagen haben. Bei den Merkmalen „Sympa-
thie“, „Profil“ und „Programm“ liegt Thieme 
traditionell weit vorn. Erfreulich: 2011 konnte 
Thieme die sehr gute Position noch einmal 
verbessern – und zwar für nahezu alle ab-
gefragten Imagemerkmale. Besonders stark 
hat Thieme beim Programm gepunktet: Vom 

sechsten Platz konnte sich die Marke an die 
Spitze aller abgefragten Verlage setzen. Bis-
lang hatte GU diese Position inne.

Auch bei den Bewertungen zu den Merk-
malen „Tradition“ und „Innovationskraft“ 
konnte sich Thieme zum wiederholten Male 
weiter steigern. Starke Wurzeln und daraus 
immer wieder Neues schaffen, das halten 
 Meinungsforscher für ideal.  ba

sCHreiBen sie uns

Gibt es eine fachliche Frage, die Sie 
schon länger nicht mehr ruhig schlafen 
lässt? Regen Sie sich über etwas auf, 
möchten es loswerden oder einfach nur 
wissen, was andere Kollegen davon 
 halten? 

Haben Sie Anmerkungen zu Artikeln, die 
in ergopraxis erschienen sind? Teilen Sie 
die Meinung unserer Autoren, oder sind 
Sie vielleicht völlig anderer Ansicht?

Dann schreiben Sie uns!

Das Leserforum ist Ihre Seite für 
fachlichen Austausch. Ihre Meinungen, 
Kommentare und Anregungen sind bei 
uns jederzeit willkommen! 

Georg Thieme Verlag KG
Redaktion ergopraxis
Rüdigerstraße 14
70469 Stuttgart
Fax: 07 11/89 31-874
E-Mail: ergopraxis@thieme.de

Ihre Meinung ist uns wichtig!

praxisprofi
PR A XISFÜHRUN G ·  MARKE TIN G ·  F INANZEN

www.thieme.de/ergoonline
www.thieme.de/physiopraxis
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PRAXISFÜHRUNG

Sind Sie fit für die  
Selbstständigkeit?

MARKETING

Auf den richtigen Standort 
kommt es an

FINANZEN

Businessplan –  
ein Schlüssel zum Erfolg

Ich mache 
mich selbst-

ständig

praxisprofi

Ich mache mich 
 selbstständig

Haben Sie auch schön öfter darüber nach-
gedacht, mit einer eigenen Praxis den 
Schritt in die Selbstständigkeit zu wagen? 
Dann zählen Sie womöglich zu den 40 Pro-
zent der Bewerber an Berufsfach schulen, 
die bereits im Bewerbungs gespräch, also 
noch vor Beginn ihrer Ausbildung, mit 
 diesem Gedanken lieb äugeln. 

Blättern Sie gleich in den aktuellen 
praxisprofi hinein. Dort erfahren Sie  alles, 
was Sie  über die Praxisneugründung, die 
Wahl eines geeigneten Standorts und 
 einen überzeugenden Businessplan wis-
sen sollten.

PRAXISFÜHRUNG

MARKETING

FINANZEN

Marktforschung

Bestnote für Thieme

praxisprofi
PR A XISFÜHRUN G ·  MARKE TIN G ·  F INANZEN

www.thieme.de/ergoonline
www.thieme.de/physiopraxis
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Sind Sie fit für die  
Selbstständigkeit?

Auf den richtigen Standort 
kommt es an

Businessplan –  
ein Schlüssel zum Erfolg

Ich mache 
mich selbst-

ständig
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